
Herrn 
Kreistagsvorsitzenden 
Klaus-Peter Willsch 
Heimbacher Str. 7 
65307 Bad Schwalbach 

~ompetenzzentrum Pflege 

Sehr geehrter Herr Willsch, 
die CDU-Kreistagsfraktion beantragt folgendes: 

Der Kreistag möge beschließen: 

U KREISTAGSFRAKTION 
RHEINGAU-TAUNUS 

Geschäftsstelle 
Liebigstraße 12 

65307 Bad Schwalbach 
Tel. (0 61 24) 725 999, Fax: 725 898 

E-Mail: CDU-Fraktion.Rheingau-Taunus@t-online.de 

30. September 2019 
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Der Kreisausschuss wird gebeten, ein Konzept für die Etablierung eines 

„Kompetenzzentrums Pflege" im Rheingau-Taunus-Kreis zu erarbeiten, durch das der 

Pflegestützpunkt ergänzt bzw. weiterentwickelt und ausgebaut wird. Das 

Kompetenzzentrum soll die spezifische, individuelle Fallanalyse und Beratung bis hin 

zur Sicherstellung und Begleitung der notwendigen pflegerischen Versorgung 

abdecken, um Pflegebedürftigen und pflegenden Angehörigen umfassende 

Unterstützung zu bieten. Innovative Ansätze wie das Konzept der Gemeindeschwester 

2.0 sollen integriert, ehrenamtliche Initiativen eingebunden und zudem die Chancen 

der Digitalisierung genutzt werden. Dem Kreistag ist das Konzept vorzulegen. 

Begründung 

In einer alternden Gesellschaft ist die Gewährleistung einer effektiven Hilfestellung bei 

Pflegebedürftigkeit eine zentrale Aufgabe der Daseinsvorsorge. Mit dem im Rheingau-Taunus­

Kreis installierten und erfolgreich arbeitenden Pflegestützpunkt steht Betroffenen wohnortnah 

eine Anlaufstelle für alle Fragen rund um das Thema Pflege zur Verfügung. Hierauf aufbauend 

sollte ein umfassendes Unterstützungsangebot der weitergehenden Beratung und Begleitung 

etabliert werden, das bei Bedarf und auf Wunsch des Pflegebedürftigen bzw. seiner 



Angehörigen zur Begleitung und Entlastung zur Verfügung steht. Psychosoziale Hilfsangebote 

wie das neue Modell der Gemeindeschwester 2.0 und ehrenamtliche Initiativen wie 

Pflegebegleiter und HUF AD sollten in die Arbeit des Kompetenzzentrums eingebunden 

werden. Es sollte darüber hinaus auch Impulsgeber für die Entwicklung neuer Angebote und 

Initiativen in der Fläche sein. 

Andre Stolz 
Vorsitzender der CDU-Kreistagsfraktion 


